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Der tapfere Sebastian Huber, der das Referendum gegen die Altersund

Hinterbliebenen-Versicherung mitunterzeichnet hat, träumt den

unglaublichen Traum, dass er alt und mittellos sei!

Kompliziert.
Zu einer Bergtour ist ein ebenfalls

angemeldeter Freund nicht angetre-

ten. Oben bei der grandiosen
Aussicht ruft Herr Hohlkopf aus:

«Wenn jetzt der Alfred da wäre,
wie würde es ihn fuxen, dass er nicht
mitgekommen ist!»

Gespräch.
«Mein Junge ist erst acht Jahre

alt aber einen Kopf hat er wie
so ein Politiker!»

«Ach, darüber machen Sie sich
keine Sorgen wenn er erst mal
älter ist, wird sich das schon
bessern.»

Der Fortschritt.
«Deine Tochter macht wohl schöne

Fortschritte im Klavierspiel?»
«Und ob letzthin spielte sie mit

ihrem Professor ein 4händiges Stück
und ich hörte deutlich, wie der
Professor sagte: «Fräulein, Sie sind mir
um mindestens vier Takte voraus!»

Sorgfältige Küche - 1» Weine - Wädenswiler Bier
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ver tavkei e Keliastian Under, âei' keterenàm Ke^en clie Alters-
nncl Hinterdlieoenen-VersieneiunK mitunteisieielinet nat, tiàmt
nnKlaublienen "kranm, àass ei' alt uncl mittellos sei!

Kompliziert.
2^u einer Lergtour ist ein ekenkaiis

angemeldeter Lreund nickt angetre-

ten. Oven kei cler grandiosen /^us-
sickt rukt Lerr Loklkopk aus:

«V/enn jetzt der ^kkred da wäre,
wie würde es ikn kuxen, dass er nickt
mitgekommen ist!»

(iespräck.
«Nein äunge ist erst ackt ^kakre

ait aker einen Kopk kat er wie
so ein Loiitiker!»

«àk, darüker macken 8ie sick
keine 8orgen wenn er erst mai
äiter ist, wird sick das sckon
kessern.»

Oer Lortsckritt-
«Leine Lockter mackt wokl scköne

Lortsckritte im Llavierspiei?»
«Lnd ok letztkin spiel! e sie mit

ikrem Lrokessor ein 4kändiges 8tück
und ick körte deuttick, wie der Lro-
kessor sagte: «Lräuiein, 8ie sind mir
um mindestens vier Lakte voraus!»
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